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Hans Fischer:

Das Denkmal
des
verkannten
Genies

Maschine zur Anfertigung von Zahnstochern
Gewöhnlich werden die Zahnstocher fertig bezogen und im
Wirtshaus wie im Haushalte in kleinen Behältern aufbewahrt.
Wenn man bedenkt, daß die Zahnstocher mit den empfindlichen

Teilen des Mundes in Berührung gebracht werden, so
ist die peinlichste Reinlichkeit dieser kleinen Instrumente eine
unbedingte Notwendigkeit im Interesse der Gesundheitspflege.
In diesem Interesse muß daher gefordert werden, daß die
Zahnstocher unbedingt in einem vollständig verschlossenen Behälter
aufbewahrt werden. Um diese Aufgabe zu lösen, hat der
Elektrotechniker Lechner in Frankfurt a. M. eine Maschine
konstruiert, mit deren Hilfe man sich in einfachster Weise den
jeweils benötigten Zahnstocher selbst schneiden kann. Diese

Zahnstocher-Schneidemaschine ist in Form eines kleinen
Behälters hergestellt, wie ihn unsere Figur zeigt, und birgt im
Innern ein entsprechend vorbereitetes Stück Holz. Braucht man
nun einen Zahnstocher, so zieht man den Schieber,

der bis dahin den staubsicheren Verschluß
der Hülse bildete, in die Höhe. Das Holz wird
durch eine kleine Feder nach vorn gedrückt,
und wenn man jetzt den Schieber, der unten
eine scharfe Schneide hat, herunterdrückt, so
schneidet man einen Zahnstocher ab. Die kleine
Vorrichtung wird in gefälliger Form in
Nickelausführung zu mäßigem Preise hergestellt.

(Aus <Für alle Welt> 1901)

44 NEBELSPALTER


	Das Denkmal des verkannten Genies

